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(54) Heberrohr für eine Spülvorrichtung sowie Wasserkasten mit einem solchen Heberrohr

(57) Die Erfindung betrifft ein Heberrohr zum Entlee-
ren eines Wasserkastens für die Toilettenspülung. Das
Heberrohr umfaßt ein Einlaßteil 3 mit einer Einlaßöffnung
18 zum Einleiten von Wasser; ein sich daran anschlie-
ßendes Rohrelement 4 zur Erzeugung einer Heberwir-
kung; ein sich daran anschließenden Auslaßteil 5 mit ei-

ner Auslaßöffnung; wobei eine erste Querschnittsfläche
d1 am Einlaßteil 3 größer ist als eine zweite Querschnitts-
fläche d4 am Auslaßteil 5; wobei das Rohrelement 4 spi-
ralförmig gestaltet ist und zumindest 360° Krümmung
aufweist. Die Erfindung betrifft weiterhin einen Wasser-
kasten mit einem solchen Heberrohr.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heberrohr zum Ent-
leeren eines Wasserkastens für die Toilettenspülung.
Das Heberrohr hat eine Eintrittsöffnung zum Einleiten
von Wasser und eine mit einem Ablaufstutzen verbind-
bare Auslaßöffnung. Die Erfindung betrifft weiterhin ei-
nen Wasserkasten mit einem einliegenden Heberrohr für
die Toilettenspülung, wobei die Eintrittsöffnung des Dop-
pelsiphons zum Inneren des Wasserkastens offen ist.
Die Entleerung des Wasserkastens erfolgt durch Entlüf-
ten des Heberrohrs.
[0002] Wasserkästen mit Heberrohren sind aus der EP
794 292 B1 und der EP 725 866 B1 bekannt. Das He-
berrohr umfaßt ein erstes Rohrelement mit einer trichter-
förmig erweiterten Eintrittsöffnung und einem U-förmigen
Abschnitt sowie ein hieran über einen Krümmer anschlie-
ßendes zweites Rohrelement mit einem U-förmigen Ab-
schnitt und einer Auslaßöffnung. Im ersten Rohrelement
ist ein Entlüftungsventil vorgesehen, das zur Entleerung
des Wasserkastens geöffnet werden muß. Derartige He-
berrohre werden auch als Siphonrohre bezeichnet. Ihnen
liegt das physikalische Prinzip zugrunde, daß - nach ein-
maligem Aktivieren des Systems - das Wasser von der
höhergelegenen Eintrittsöffnung durch das Heberrohr
zur tiefergelegenen Auslaßöffnung strömt.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Heberrohr zum Entleeren eines Wasser-
kastens für die Toilettenspülung sowie einen solchen
Wasserkasten vorzuschlagen, wobei eine verbesserte
Wasserströmung beim Entleeren und eine kompakte
Bauweise ermöglicht wird.
[0004] Eine erfindungsgemäße Lösung besteht in ei-
nem Heberrohr zum Entleeren eines Wasserkastens für
die Toilettenspülung, umfassend ein Einlaßteil mit einer
Einlaßöffnung zum Einleiten von Wasser; ein sich daran
anschließendes Rohrelement; ein sich daran anschlie-
ßendes Auslaßteil mit einer Auslaßöffnung; wobei eine
erste Querschnittsfläche am Einlaßteil größer ist als eine
zweite Querschnittsfläche am Auslaßteil; wobei das Roh-
relement spiralförmig gestaltet ist und zumindest 360°
Krümmung aufweist.
[0005] Der Vorteil liegt darin, daß durch die Spiralform
im Rohrelement entstehende Strömungsverluste mini-
miert werden, so daß die Strömungsgeschwindigkeit ma-
ximiert wird. Außerdem ermöglicht das spiralförmige
Rohrelement einen sehr kompakten Aufbau, so daß Ma-
terial eingespart wird und der Platzbedarf im Wasserka-
sten gering ist. Das Heberrohr baut axial besonders
schmal, wenn auf unterschiedlichen Windungen liegen-
de Teilabschnitte des Rohrelements axial unmittelbar be-
nachbart zueinander liegen. Die Winkelangabe für die
Krümmung bedeutet, daß das Rohrelement einen Bogen
mit dem genannten Mittelpunktswinkel aufweist. Diese
Definition soll auch für weiter unten gemachte Winkelan-
gaben gelten.
[0006] Für eine besonders günstige Strömung ist es
vorteilhaft, wenn das Rohrelement zumindest einen Ab-

schnitt aufweist, der sich über seine Länge stetig ver-
jüngt. Vorzugsweise verjüngt sich das Rohrelement über
seine gesamte Länge, nämlich vom Anschluß an das Ein-
laßteil bis zum Anschluß an das Auslaßteil. So werden
die Druckverluste im Rohrelement besonders gering ge-
halten. Eine kontinuierliche Verjüngung über die gesam-
te Länge des Rohrelements wirkt sich besonders günstig
auf die Wasserströmung aus.
[0007] Nach einer bevorzugten Weiterbildung ist das
Rohrelement über seine gesamte Länge gekrümmt und
hat zumindest 540° Krümmung. Durch die durchgängige
Krümmung werden ebenfalls Leistungsverluste vermin-
dert, da die geometrische Form kontinuierlich ist. Vor-
zugsweise ist das Rohrelement zweiteilig hergestellt und
besteht insbesondere aus einem ersten Rohrteil mit etwa
270° Krümmung und einem hiermit verbundenen zweiten
Rohrteil mit etwa 270° Krümmung. Besonders günstig ist
die Herstellung, wenn die zwei Abschnitte an einer im
wesentlichen vertikalen Nahtstelle zusammengesetzt
sind.
[0008] Das Einlaßteil ist vorzugsweise trichterförmig
gestaltet, um einen günstigen Strömungseinlauf zu ge-
währleisten. Dabei schließt das trichterförmige Einlaßteil
- in Bezug auf die Spiralform - außen tangential und innen
die Krümmung des Rohrelements fortsetzend an dieses
an. Das Auslaßteil, das ausgangsseitig unmittelbar an
das Rohrelement anschließt, hat vorzugsweise zumin-
dest einen Abschnitt, der sich über seine Länge stetig
verjüngt.
[0009] Das Rohrelement hat einen Entlüftungsstut-
zen, der insbesondere in einem obenliegenden Krüm-
mungsabschnitt angeordnet ist. Dieser dient zur Entlüf-
tung des obenliegenden Krümmungsabschnitts, wo-
durch die Heberwirkung und das Entleeren des Spülka-
stens eingeleitet wird. Es ist besonders günstig, wenn
der Entlüftungsstutzen etwa auf einer Winkelhalbieren-
den zwischen einer Horizontalachse und einer Vertika-
lachse liegt, d. h. hier nach etwa 135° Krümmung ab dem
Einlaßteil. Dies hat den Vorteil, daß das Rohrelement
besonders schnell entlüftet werden kann, da in diesem
Bereich - bei Betätigung der Entlüftung - die im ersten
und im zweiten Rohrabschnitt befindlichen Wassersäu-
len zusammentreffen.
[0010] Weiterhin hat das Rohrelement nach einer be-
vorzugten Weiterbildung ein Entlüftungsloch, das - über
die Länge des Siphonelements betrachtet - etwa im Be-
reich des Entlüftungsstutzens liegt. Durch das Entlüf-
tungsloch, das in einer Seitenwand des Rohrelements
angeordnet ist, kann überschüssige Luft entweichen, so
daß unerwünschte Gluckergeräusche beim Befüllen und
beim Entleeren des Wasserkastens vermieden werden.
Diese Ausführungsform mit Entlüftungsloch ist insbeson-
dere bei Rohrelementen günstig, denen beim erneuten
Befüllen des Wasserkastens zusätzliche Luft über ein
Füllventil zugeführt wird, um im oberen Krümmungsab-
schnitt eine Luftblase auszubilden.
[0011] Eine weitere Lösung der obengenannten Auf-
gabe besteht in einem Wasserkasten mit einliegendem
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Heberrohr für die Toilettenspülung, wobei das Heberrohr
nach einer der obigen Ausführungen gestaltet ist. Dabei
ist das als Spiralrohr gestaltete Heberrohr vorzugsweise
mit horizontaler Mittelachse im Wasserkasten angeord-
net, wobei das Einlaßteil mit seiner Einlaßöffnung und
das Auslaßteil mit seiner Auslaßöffnung nach unten ge-
richtet sind.
[0012] Bevorzugte Ausführungsbeispiele werden an-
hand der Zeichnung erläutert. Hierin zeigt

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Heberrohr in per-
spektivischer Ansicht;

Figur 2 das Heberrohr aus Figur 1 im wesentlichen in
Frontalansicht;

Figur 3 das Heberrohr aus Figur 1 in Seitenansicht;

Figur 4 das Heberrohr aus Figur 1 im Horizontal-
schnitt;

Figur 5 einen erfindungsgemäßen Wasserkasten mit
einem Heberrohr gemäß Figur 1 im Verti-
kalschnitt nach einer Gesamtentleerung;

Figur 6 den Wasserkasten nach Figur 5 nach einer
Neubefüllung;

Figur 7 den Wasserkasten nach Figur 5 während ei-
ner Entleerung nach eingeleiteter Entlüftung;

Figur 8 den Wasserkasten nach Figur 5 nach Ende
einer Teilentleerung;

Figur 9 den Wasserkasten nach den Figuren 5 bis 8
mit weiteren Einzelheiten in geschnittener 3D
Darstellung;

[0013] Die Figuren 1 bis 4, die im folgenden gemein-
sam beschrieben werden, zeigen ein erfindungsgemä-
ßes Heberrohr 2 zum Entleeren eines weiter unten näher
beschriebenen Wasserkastens für die Toilettenspülung.
Das Heberrohr 2 umfaßt ein trichterförmiges Einlaßteil
3, ein daran anschließendes spiralförmiges Rohrelement
4, das in ein gerades Auslaßteil 5 mündet.
[0014] Das Einlaßteil 3 ist trichterförmig gestaltet, um
einen günstigen Strömungseinlauf des im Wasserkasten
befindlichen Wassers in das Rohrelement 4 zu gewähr-
leisten. Dabei setzt ein - in Bezug auf die Spiralachse -
außenliegender Wandungsabschnitt 6 des Trichters tan-
gential an das Rohrelement 4 an, während ein innenlie-
gender Wandungsabschnitt 7 die Krümmung des Rohr-
elements 4 fortsetzt. Dabei ist die durch die
Abschlußkante aufgespannte Ebene gegenüber einer
Horizontalebene winklig angestellt.
[0015] Wie insbesondere aus Figur 4 hervorgeht, hat
das Rohrelement 4 über seine gesamte Krümmungslän-
ge, das heißt vom Anschluß an das Einlaßteil 3 bis zum

Anschluß an das Auslaßteil 5, eine sich kontinuierlich
verjüngende Querschnittsfläche. So ist der Innendurch-
messer d1 im Übergangsbereich zum Einlaßteil 3 größer
als ein zweiter Innendurchmesser d2 nach einer 180°
Krümmung, der wiederum größer ist als ein dritter Innen-
durchmesser d3 nach einer 360° Krümmung, der wie-
derum größer ist als ein vierter Innendurchmesser d4 im
Übergangsbereich zum Auslaßteil 5. Durch diese stetige
Verjüngung des spiralförmigen Rohrelements 4 ergeben
sich geringe Energieverluste und eine hohe Strömungs-
geschwindigkeit. Das Rohrelement 4 ist zweiteilig her-
gestellt und umfaßt ein erstes Rohrteil 8 mit etwa 270°
Krümmung und ein hiermit verbundenes zweites Rohrteil
9 mit etwa 270° Krümmung. Die beiden Rohrteile 8, 9
sind an einer im wesentlichen vertikalen Nahtstelle 10
zusammengesetzt. Es ist insbesondere aus Figur 3 er-
sichtlich, daß das erste Rohrteil 8 mit seiner Krümmung
unmittelbar axial benachbart zum zweiten Rohrteil 9 mit
seiner Krümmung liegt. Dabei ist das Heberrohr 2 so ge-
staltet, daß vom Heberrohr 2 axial weggerichtete erste
Seitenwände des Einlaßteils 3 und des ersten Rohrteils
8 in einer Ebene liegen, während axial entgegengesetzt
gerichtete zweite Seitenwände des Auslaßteils 5 und des
zweiten Rohrteils 9 in einer hierzu parallelen Ebene lie-
gen. Dabei sind die beiden seitlichen Ebenen normal zu
einer Längsachse A des Rohrelements 4 angeordnet. So
wird ein sehr kompakter Aufbau des Rohrelements 4 und
damit des gesamten Heberrohrs 2 ermöglicht und der
Platzbedarf im Wasserkasten wird minimiert.
[0016] Das Rohrelement 4 hat weiterhin einen Entlüf-
tungsstutzen 12, der in einem obenliegenden Krüm-
mungsabschnitt des ersten Rohrteils 8 angeordnet ist.
Der Entlüftungsstutzen 12 ist an eine hier nicht darge-
stellte Betätigungsvorrichtung angeschlossen und dient
zur Entlüftung dieses Krümmungsabschnitts. So wird die
Heberwirkung des Rohrelements 4 und damit das Ent-
leeren des Spülkastens eingeleitet. Im Bereich des Ent-
lüftungsstutzens 12 ist weiterhin ein seitliches Entlüf-
tungsloch 13 vorgesehen. Dieses dient dazu, daß über-
schüssige Luft beim Spülvorgang entweichen kann, so
daß störende Gluckergeräusche vermieden werden.
[0017] Das mit dem Rohrelement 4 verbundene Aus-
laßteil 5 hat einen konischen Abschnitt 14, der eine ste-
tige Verengung in Richtung Auslaßöffnung bildet. Das
Auslaßteil 5 wird fest mit dem weiter unten beschriebe-
nen Wasserkasten verbunden. Hierfür wird das
Auslaßteil 5 durch eine Öffnung im Boden des Wasser-
kastens durchgesteckt, und mittels einer Mutter, die von
außen auf ein Gewinde 15 des Auslaßteils 5 aufge-
schraubt wird, mit dem Boden verspannt. Eine Abdich-
tung zwischen Rohrelement 4 und Wasserkasten erfolgt
über hier nicht näher dargestellte Dichtmittel. An seinem
Ende hat das Auslaßteil umlaufende Ringnuten 16, in die
Dichtringe zum abdichtenden Anschluß an ein Wasser-
rohr einzulegen sind. Alternativ zu der genannten
Schraubverbindung können auch andere Verbindungs-
mittel zum Einsatz kommen. Beispielsweise kann das
Auslaßteil auch an den Boden des Wasserkastens an-
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geschweißt werden, wodurch sich eine besonders feste
und dichte Verbindung ergibt. Der Anschluß des Heber-
rohrs 2 mit dem Wasserkasten ist in jedem Fall so ge-
wählt, daß der Bauraum klein gehalten wird. Hierfür liegt
das Rohrelement 4 mit seiner unteren Windung vorzugs-
weise auf dem Boden des Wasserkastens auf, oder kann
sogar mit seiner Nahtstelle 10 in einer Vertiefung des
Wasserkastens einliegen.
[0018] In den Figuren 5 bis 9 ist ein Wasserkasten 17
mit einem erfindungsgemäßen Heberrohr 2 gemäß den
Figuren 1 bis 4 gezeigt. Auf deren Beschreibung wird
insofern Bezug genommen, wobei gleiche Bauteile mit
gleichen Bezugsziffem versehen sind. Die Darstellung
ist vorliegend in Details vereinfacht; beispielsweise fehlt
das trichterförmige Einlaßteil. Die gestrichelte Linie ver-
deutlicht, daß die zwei hintereinanderliegenden Rohrab-
schnitte nur zeichnerisch gegeneinander verschoben
sind.
[0019] Es ist ersichtlich, daß die Eintrittsöffnung 18
zum Heberrohr 2 und das Auslaßteil 5 tangential zum
einheitlich spiralförmigen Rohrelement 4 enden und je-
weils nach unten weisen. Dabei liegt das Auslaßteil 5 -
in Frontalansicht - auf einer zentralen Vertikalachse des
Wasserkastens 17 und mündet in ein hier nicht darge-
stelltes Anschlußrohr, das mit dem WC zu verbinden ist.
Der Wasserkasten umfaßt eine Hauptkammer 19, in der
das Heberrohr 2 angeordnet ist, und ein Zusatzreservoir
20, das durch eine Trennwand 21 hiervon abgetrennt ist.
Unter der Trennwand 21 ist ein Durchströmschlitz 23 zur
Hauptkammer 19 des Wasserkastens 17 gebildet.
[0020] In Figur 5 ist der Wasserkasten 17 nach einer
Gesamtentleerung gezeigt. Der Wasserstand ist ent-
sprechend der Funktion des Heberrohrs 2 auf den Stand
H0 zurückgefallen, der durch die Einlaßöffnung 18 defi-
niert ist. In der Hauptkammer 19 und dem Zusatzreser-
voir 20 befindet sich ein weiteres Restwasservolumen
22.
[0021] In Figur 6 ist der Wasserkasten 17 mit hier nicht
gezeigten Mitteln bis zur Höhe H2 maximal gefüllt. Die
Wasserzufuhr ist nach Erreichen des Höchstwasserstan-
des H2 abgeschaltet worden, wobei eine solche Abschal-
tung beispielsweise mit einem schwimmergesteuerten
Füllventil bewirkt werden kann. Es ist hierbei vorausge-
setzt, daß der Entlüftungsstutzen 12 geschlossen ist. Un-
ter dieser Bedingung erreicht der Wasserstand in den
Rohrabschnitten 8, 9 des Heberrohrs 2 jeweils einen
Wasserstand bis zur Überlaufhöhe H1. Hierbei ist ein
Luftvolumen 24 im ersten Rohrabschnitt 8 eingeschlos-
sen. Da der Füllstand H2 höher ist, als die Begrenzungs-
kante des Zusatzreservoirs 20, ist dieses ebenfalls mit
übergeströmtem Wasser befüllt.
[0022] In Figur 7 ist der Beginn eines Spülvorgangs
gezeigt, nachdem das Entlüftungsventil für den Entlüf-
tungsstutzen 12 geöffnet wurde. Hierbei kann unter dem
Druck der Wassersäule (H2 - H1) Wasser im ersten und
im zweiten Rohrabschnitt 8, 9 überströmen, wodurch zur
Spülung Wasser durch die Auslaßöffnung 5 überläuft und
aufgrund der Heberwirkung des Heberrohrs 4 abfließt.

Der Wasserspiegel ist bereits unter den ursprünglichen
Höchstwasserstand H2 auf die Momentanhöhe H abge-
fallen. Wird in dem hier gezeigten Zustand, jedenfalls vor
Erreichen der Höhe H1 im Wasserkasten 17, das Entlüf-
tungsventil wieder geschlossen, so erfolgt aufgrund der
Heberwirkung eine komplette Entleerung des Wasser-
kastens 17 bis auf den in Figur 5 dargestellten Zustand.
[0023] In Figur 8 ist dargestellt, daß bei dauernd offen
gehaltenem Entlüftungsstutzen 12 beziehungsweise bei
erneut geöffnetem Entlüftungsstutzen 12 eine Belüftung
des ersten Rohrabschnitts 8 erfolgt, wenn der Wasser-
stand im Wasserkasten 17 unter die Höhe der oberen
Rohrkrümmer fällt. Hiermit wird die Heberwirkung unter-
brochen und der Entleervorgang endet, wenn der Was-
serstand die Überlaufhöhe H1 erreicht hat. Bei einer sol-
chen Teilentleerung wird das Zusatzreservoir 20 so weit
entleert, daß die Überlaufhöhe H1 sich mit zeitlicher Ver-
zögerung einstellt. Es ist hier anzumerken, daß nach Er-
reichen dieses Zustands das Entlüftungsventil geschlos-
sen und der Wasserkasten befüllt werden soll, bevor ein
erneuter Spülvorgang eingeleitet wird.
[0024] In Figur 9 ist der Wasserkasten 17 nach den
Figuren 5 bis 8 in 3D-Darstellung gezeigt. Hierbei ist der
Entlüftungsstutzen 12, das Betätigungsventil 25 zum Öff-
nen und Schließen des Entlüftungsstutzens 12 sowie der
Betätigungsmechanismus 26 gezeigt. Es ist weiter das
durch die Trennwand 21 abgetrennte Zusatzreservoir 20
erkennbar. Die Trennwand 21 ist als Schieber ausgebil-
det und bestimmt die Höhe des Durchströmschlitzes 23.
Auf das Auslaßteil 5 ist ein Anschlußrohr 27 aufgesteckt,
das zu dem hier nicht dargestellten WC führt. Der ge-
zeigte Wasserkasten mit spiralförmigem Heberrohr 2 ist
gekennzeichnet durch besonders hohe Strömungsge-
schwindigkeiten bei der Entleerung und einen kompak-
ten Aufbau.

Bezugszeichenliste

[0025]

2 Heberrohr
3 Einlaßteil
4 Rohrelement
5 Auslaßteil
6 Wandung
7 Wandung
8 erstes Rohrteil
9 zweiter Rohrteil
10 Nahtstelle
12 Entlüftungsstutzen
13 Entlüftungsloch
14 Konusabschnitt
15 Gewinde
16 Ringnut
17 Wasserkasten
18 Einlaßöffnung
19 Hauptkammer
20 Zusatzreservoir
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21 Trennwand
22 Restwasservolumen
23 Durchströmschlitz
24 Luftvolumen
25 Betätigungsventil
26 Betätigungsmechanismus
27 Anschlußrohr

A Längsachse
H Höhe

Patentansprüche

1. Heberrohr zum Entleeren eines Wasserkastens für
die Toilettenspülung, umfassend
ein Einlaßteil (3) mit einer Einlaßöffnung (18) zum
Einleiten von Wasser;
ein sich daran anschließendes Rohrelement (4) zur
Erzeugung einer Heberwirkung;
ein sich daran anschließenden Auslaßteil (5) mit ei-
ner Auslaßöffnung;
wobei eine erste Querschnittsfläche (d1) am
Einlaßteil (3) größer ist als eine zweite Querschnitts-
fläche (d4) am Auslaßteil (5);
wobei das Rohrelement (4) spiralförmig gestaltet ist
und zumindest 360° Krümmung aufweist.

2. Heberrohr nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rohrelement (4) zumindest einen Abschnitt
aufweist, der sich über seine Länge stetig verjüngt.

3. Heberrohr nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rohrelement (4) über seine gesamte Länge
gekrümmt ist und zumindest 540° Krümmung auf-
weist.

4. Heberrohr nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Einlaßteil (3) trichterförmig gestaltet ist.

5. Heberrohr nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Auslaßteil (5) zumindest einen Abschnitt
aufweist, der sich über seine Länge stetig verjüngt.

6. Heberrohr nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rohrelement (4) einen Entlüftungsstutzen
(12) aufweist, der insbesondere in einem obenlie-
genden Krümmungsabschnitt angeordnet ist.

7. Heberrohr nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rohrelement (4) zweiteilig hergestellt ist.

8. Heberrohr nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rohrelement (4) ein erstes Rohrteil (8) mit
etwa 270° Krümmung und ein hiermit verbundenes
zweites Rohrteil (9) mit etwa 270° Krümmung um-
faßt.

9. Wasserkasten mit einliegendem Heberrohr (2) für
die Toilettenspülung, wobei das Heberrohr (2) nach
einem der Ansprüche 1 bis 8 gestaltet ist.

10. Wasserkasten nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Heberrohr (2) mit horizontaler Mittelachse
im Wasserkasten angeordnet ist, wobei das
Einlaßteil (3) mit seiner Einlaßöffnung und das Aus-
laßteil (5) mit seiner Auslaßöffnung nach unten ge-
richtet sind.
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